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17.03.16 Morgenmurli        Om Shanti         BapDada         Madhuban        17.03.16 

 
Essenz: Liebliche Kinder, in dieser Zeit werdet ihr Babas Helfer im Dienst. Weil euer Körper noch 

unrein ist, erinnert man sich an euch, aber ihr werdet nicht angebetet.  
Frage: Welche Begeisterung solltet ihr Kinder fortlaufend in eurem Intellekt haben? 
Antwort: Habt ständig die Begeisterung in eurem Intellekt, dass ihr Shiv Babas Kinder seid, Raja Yoga 

studiert und eure Erbschaft des Himmels von Baba beansprucht. Wenn ihr Meister der Welt 
werden möchtet, studiert und lehrt andere mit großer Sorgfalt. Tut niemals irgendetwas, das 
den Namen des Vaters in Verruf bringt. Streitet mit niemandem! Ihr verwandelt euch von 
Muscheln in Diamanten. Verinnerlicht daher alles sehr gut. 

Lied: Der Regen des Wissens ist für jene, die mit dem Geliebten zusammen sind … 
 
Om Shanti. Ihr Kinder habt verstanden, dass jene, die mit dem Vater zusammen sind, mit BapDada 
zusammen sind. Sie sind jetzt zu zweit. Dies wird sehr gut erklärt. Wie führt Shiva, der Höchste Vater, die 
Höchste Seele, die Etablierung durch Brahma durch? Die Leute wissen dies nicht. Nur ihr Kinder wisst 
dies. Er hat keinen eigenen Körper. Krishna hat einen eigenen Körper. Es kann nicht sein, dass die Höchste 
Seele durch den Körper Shri Krishnas Wissen vermittelt, nein. Krishna ist ein Prinz des Goldenen 
Zeitalters. Der Höchste Vater, die Höchste Seele, führt die Etablierung durch Brahma durch und deswegen 
muss Er unbedingt in ihn eintreten. Es gibt keinen anderen Weg. Hier geht es nicht um Inspiration usw. 
Der Vater erklärt alles durch Brahma. Die Leute beten den Siegesrosenkranz an und erinnern sich an ihn. 
Man nennt ihn auch „Rudras Rosenkranz“. Ihr Kinder versteht, dass man sich nur an diesen Rosenkranz 
Rudras erinnert. Die doppelte Perle stellt Brahma und Saraswati dar. Der übrige Rosenkranz besteht aus 
den Kindern. Es gibt nur den Rosenkranz Vishnus, der angebetet werden kann. In dieser Zeit bemüht ihr 
euch. Am Ende erinnert man sich an euch. Ist es ein Rosenkranz der Seelen oder lebendiger Wesen? Diese 
Frage taucht auf, nicht wahr? Vom Rosenkranz Vishnus sagt man, dass er der Rosenkranz lebendiger 
Menschen sei. Lakshmi und Narayan werden angebetet, da sowohl ihre Seelen als auch ihre Körper rein 
sind. Rudras Rosenkranz besteht nur aus Seelen, weil die Körper unrein sind; man kann sie nicht anbeten. 
Wie kann eine Seele angebetet werden? Ihr sagt, der Rosenkranz Rudras könne angebetet werden, aber 
nein, er wird nicht angebetet, da er ja „Rosenkranz der Erinnerung“ genannt wird. Alle Perlen 
repräsentieren die Erinnerung von euch Kindern, wenn ihr im Körper seid. Die Perlen stellen Brahmanen 
dar. Niemand versteht, an wen man sich da erinnert. Man erinnert sich an euch Brahmanen, die ihr Bharat 
dient. Es gibt Jagadamba und die Göttinnen usw. Sollte man sich an sie erinnern? Es sind Lakshmi und 
Narayan, die anbetungswürdig werden, ihr nicht. Da eure Körper unrein sind und ihr Seelen rein seid, 
könnt ihr nicht angebetet werden; aber man kann sich an euch erinnern. Wenn euch jemand fragt, solltet 
ihr es bereits verstanden haben. Ihr seid Brahmanen. Euer Denkmal besteht in Form der Göttinnen. Ihr 
werdet selbst rein, wenn ihr Shrimat befolgt. Man sieht es daher so, dass der Rosenkranz zuerst aus 
Brahmanen besteht und dann aus Gottheiten. Wenn ihr den Wissensozean tief durchdenkt, werden die 
Antworten auftauchen. Seelen werden angebetet, wenn sie die Gestalt von Saligrams haben. Wenn Shiva 
angebetet wird, werden Saligrams auch angebetet, weil Seelen rein sind und sie keine Körper haben. An 
euch erinnert man sich nur. Warum? Ihr dient durch euren Körper. Ihr könnt nicht angebetet werden. 
Wenn ihr dann euren Körper ablegt, werdet ihr auch mit Shiva angebetet. Denkt nur mal darüber nach. In 
dieser Zeit seid ihr Brahmanen und Shiv Baba tritt in Brahma ein. Er ist dann auch in einer körperlichen 
Gestalt. Ihr bemüht euch. Dieser Körper ist stofflich. Es gibt Brahma, Saraswati und euch Gangesflüsse 
des Wissens. Ihr macht Bharat durch dieses Opferfeuer zum Himmel. Manche Leute beten einfach Shiva 
und die Saligrams an. Weder Brahma noch Saraswati und ihr Kinder werden erwähnt. Hier erwähnt man 
die Namen von allen. Man erinnert sich an euch. Wer waren die Gangesflüsse des Wissens? Jener ist der 
Ozean des Wissens. Dieser ist der Brahmaputra, der größte Fluss. Dieser Brahma ist auch die Mutter. Es 
gibt nur den einen Ozean, aber es gibt viele verschiedene Arten von Gangesflüssen. Jene, die das Wissen 
unterschiedlich gut kennen, werden als Seen bezeichnet. Es gibt ihr Lob. Man sagt, dass man durch das 
Bad im Mansarovar zum Engel werde. Aus diesem Grunde erinnert man sich an euren Rosenkranz. Sie 
sprechen vom Rosenkranz der Erinnerung. Sie veranlassen die Menschen, die Perlen des Rosenkranzes der 
Erinnerung zu drehen und einfach zu sagen: „Rama, Rama“. Ihr jedoch versteht, an wen man sich erinnert. 
Es sind jene, die sehr viel Dienst tun.  
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Zuerst ist da Baba, die Blume, und dann die doppelte Perle, die sich sehr einsetzt. Es gibt dann jene, die 
zum Rosenkranz Rudras gehören und dann zum Rosenkranz Vishnus werden. Nur ihr Seelen werdet 
angebetet. Ihr seid jetzt der Erinnerung würdig. Der Rosenkranz der Erinnerung besteht aus euch, aber ihr 
könnt nicht angebetet werden, weil die Körper unrein sind, obwohl die Seelen rein sind. Etwas Unreines 
kann nicht angebetet werden. Am Ende, wenn ihr rein werdet, werdet ihr würdig, Teil des Rosenkranzes 
Rudras zu werden. Ihr werdet Visionen derer erhalten, die mit Auszeichnung bestanden haben. Euer Name 
wird sehr stark dadurch verherrlicht, dass ihr Dienst tut. Man kann sagen, wer – unterschiedlich – ein Teil 
des Sieger-Rosenkranzes wird. Dies sind sehr tiefe Dinge. Die Menschen sagen einfach: „Rama, Rama!“ 
Christen erinnern sich an Christus. Wessen Rosenkranz ist das wohl? Es gibt nur einen Gott. Der 
Rosenkranz wird wohl von denen angefertigt, die Ihm ganz nahe sind. In dieser Zeit könnt nur ihr diesen 
Rosenkranz verstehen. Selbst jene, die zu eurer ursprünglichen ewigen Gottheitenreligion gehören, können 
dies nicht verstehen. Wie könnte es irgendjemand anderes verstehen. Nur der eine Vater reinigt all jene, 
die unrein sind. Man würde doch nicht von Christus behaupten, er reinige die Unreinen. Er muss sich in 
den Kreislauf von Geburt und Tod begeben und herunterkommen. Eigentlich kann man ihn auch nicht als 
Guru bezeichnen, weil nur der eine Vater Spender der Erlösung für alle ist. Erst am Ende, wenn der Baum 
einen Zustand völligen Verfalls erreicht hat, kommt der Vater und gewährt allen Erlösung. Die Seelen 
kommen von oben herab, um eine Religion zu gründen. Sie müssen wiedergeboren werden. Der Satguru 
ist nur Einer. Er ist der Spender der Erlösung für alle. Ein Mensch kann nicht der wahre Satguru sein. Sie 
kommen, um ihre Religion zu gründen und alle anderen folgen ihnen herunter, um ihre Rollen zu spielen. 
Wenn alle ihre tamopradhane Stufe erreicht haben, dann komme Ich, um allen Erlösung zu gewähren. Alle 
kehren nach Hause zurück und der Kreislauf beginnt von neuem. Ihr studiert Raja Yoga. Das sind 
diejenigen, die das Königreich erlangen werden, ob ihr nun König oder Untertan werdet. Viele Untertanen 
werden erschaffen. Der Einsatz liegt darin, einen königlichen Status zu beanspruchen. Am Ende werdet ihr 
alles darüber wissen, wer im Rosenkranz des Sieges aufgefädelt wird. Jene, die keine Ausbildung haben, 
werden sich vor den Ausgebildeten verneigen. Sie werden ins Goldene Zeitalter gehen, aber aus ihnen 
werden Dienstmädchen und Diener. Alle werden es erfahren, genauso wie nach den Prüfungen jeder 
erfährt, wer bestanden hat. Wenn jemand im Studium nicht aufmerksam war, fällt er durch. Dies ist euer 
unbegrenztes Studium. Es gibt nur die eine Göttliche Weltuniversität, in der Menschen Gottheiten werden; 
alle bestehen hier unterschiedlich. Dies ist das Raja Yoga Studium. Um einen königlichen Status zu 
beanspruchen, sind Einsatz und Bemühung erforderlich. Außerdem gilt es zu dienen. Wer König wird, 
muss auch Bürger erschaffen. Sehr gute Töchter kümmern sich um sehr große Center und sie erschaffen 
viele Bürger. Baba sagt auch: Erschafft einen riesigen Garten, so dass Baba kommen und einen Blick 
darauf werfen kann. Im Augenblick ist er sehr klein. In Bombay wird es Tausende geben. Die ganze 
Dynastie ist die Sonnendynastie, und daher wird es so viele geben. Jene, die sich einsetzen, werden 
Könige, und die Übrigen werden Bürger. Man singt: „Oh Gott, Deine göttlichen Handlungen sind die der 
Erlösung.“ Ihr sagt: „Bravo, Baba, bravo! Deine Wege und Mittel sind einzigartig!“ Der Shrimat, durch 
den jeder Erlösung erhält, ist einzigartig. Der Vater nimmt euch mit sich zurück. Er lässt euch nicht 
zurück. Die Leute wissen nichts über die Unkörperliche, die Subtile oder die Körperliche Welt. Nur 
Anfang, Mitte und Ende der Welt zu kennen, ist kein vollständiges Wissen. Zuerst müsst ihr die 
unkörperliche Welt kennen, in der wir Seelen leben. Dadurch, dass ihr diesen Weltkreislauf kennt, werdet 
ihr Herrscher über den Erdball. All diese Dinge sollten sehr klar verstanden werden. Sie sagen, dass Shiva 
jenseits von Name und Gestalt sei. Es gibt sein Bildnis und trotzdem sagen sie, dass Er jenseits von Name 
und Gestalt sei! Dann sagen sie, dass Er allgegenwärtig sei. Ein Mitglied des Parlaments sagte: „Ich glaube 
nicht daran, dass Gott allgegenwärtig ist.“ Die Menschen töten sich gegenseitig: Ist dies eine Handlung 
Gottes? Wenn ihr weiter voranschreitet und eure Anzahl gewachsen ist, werden sie diese Dinge begreifen. 
Baba hat gestern Abend erläutert: Jene, die sich selbst als sehr klug ansehen, sollten Briefe wie diesen 
schreiben. Erklärt ihnen, wovon dieses vollständige Wissen handelt. Ihr könnt schreiben: „Wir können 
euch das vollständige Wissen vermitteln. Wir können euch das Wissen über die Unkörperliche Welt 
vermitteln. Wir können euch den Unkörperlichen Vater vorstellen, und wir können auch Prajapita Brahma 
und seine Brahmanenreligion erklären. Wir können euch mitteilen, wie die Lakshmi-und-Narayan-
Dynastie weitergeht und wie die Dynastie von Rama und Sita weitergeht und wer ihnen dann ihr 
Königreich wegnimmt und wohin jener Himmel entschwand.“ Wenn ihr fragt: „Wohin entschwand die 
Hölle?“ sagt man: „Sie ist vorbei.“ Selbst der Himmel geht zu Ende.  
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Es gibt in der Zeit auch Erdbeben. Die mit Diamanten und Juwelen bestückten Paläste versanken auf 
solche Weise, dass sie niemand mehr retten kann. Paläste aus Gold und Diamanten sind niemals aus dem 
Untergrund aufgetaucht. Der Somnath-Tempel wurde später erbaut. Ihre Häuser sind wohl besser gewesen 
als jene Tempel. Wie sah wohl das Haus von Lakshmi und Narayan aus? Wohin entschwand der ganze 
Besitz? Wenn Gelehrte solche Dinge hören, dann werden sie erstaunt sein, dass euer Wissen so kraftvoll 
ist. Menschen verstehen nichts, sondern sagen, dass Er allgegenwärtig sei. All diese Dinge müssen 
verstanden und erklärt werden. Ihr erhaltet Reichtum und dann spendet ihr ihn anderen. Baba gibt euch 
dies weiter und dann gebt ihr es anderen. Dies ist ein unendlicher Schatz; alles hängt davon ab, wie viel ihr 
verinnerlicht habt. Je mehr ihr verinnerlicht, desto höher der Status, den ihr beanspruchen werdet. Denkt 
nur einmal über den Unterschied zwischen Muscheln und Diamanten nach! Diamanten sind am 
wertvollsten und Muscheln sind am wenigsten wert. Ihr verwandelt euch jetzt von Muscheln in 
Diamanten. Von diesen Dingen wird wohl niemand träumen. Ihnen ist nur klar, dass es ein Königreich von 
Lakshmi und Narayan gab, die lebten und starben. Niemand weiß jedoch, wer ihnen jenes Königreich gab 
und wann es gegeben wurde. Wer gab ihnen das Königreich? Hier gibt es nichts. Ihr erhaltet durch Raja 
Yoga das Königreich des Himmels. Dies ist erstaunlich! Ihr Kinder solltet sehr begeistert sein. Maya lässt 
es jedoch nicht zu, dass ihr dauerhaft jene Begeisterung habt. Wir sind Shiv Babas Kinder. Begreift 
irgendjemand, dass sie dieses Wissen studieren und Meister der Welt werden? Der Vater erklärt euch 
Kindern, wie viel Einsatz ihr machen solltet. Man sagt: „Jene, die dem Ruf des Satgurus schaden, können 
keinen hohen Status beanspruchen.“ Das bezieht sich jetzt auf diese Zeit. Sie haben kein Ziel und auch 
keine Bestimmung. Ihr habt ein Ziel und eine Bestimmung. Er ist der Vater, Lehrer und Guru. Ihr wisst, 
dass ihr durch dieses Studium Meister der Welt werdet. Ihr solltet studieren und auch andere mit so viel 
Sorgfalt lehren. Tut nichts, was dem Ruf des Vaters schadet. Ihr dürft auch nicht streiten! Sprecht mit allen 
auf liebliche Weise! Stellt jedem den Vater vor. Baba sagt: Gebt eine Spende und die Omen werden 
entfernt werden. Die Spende Nr. 1 ist die des Körperbewusstseins. In der jetzigen Zeit seid ihr 
seelenbewusst und ihr werdet gottesbewusst. Dies ist ein unschätzbar wertvolles Leben. Der Vater sagt: 
Ich komme, um euch in jedem Kreislauf zu lehren und dann vergesst ihr es wieder. Auch das ist im Drama 
festgelegt. Achcha. Den lieblichsten, geliebten, lange verlorenen und jetzt wiedergefundenen Kindern, 
Liebe, Grüße und Guten Morgen von der Mutter, dem Vater, BapDada. Der Spirituelle Vater sagt Namaste 
zu den spirituellen Kindern.  
 

Essenz für Dharna: 

1. Sprecht mit allen auf liebliche Weise. Tut nichts, was dem Ruf des Vaters schadet. Spendet das 
Körperbewusstsein und werdet seelenbewusst und gottesbewusst.  

2.  Spendet den Reichtum des Wissens, den ihr erhaltet. Bewahrt euch die ständige Begeisterung, 
dass ihr durch dieses Studium das Königreich erhaltet. Studiert mit Aufmerksamkeit.  

 
Segen:  Möget ihr Verkörperungen der Erfahrung sein, die jede Tugend und jede Kraft zur richtigen 

Zeit benutzen.  
 Erfahrung ist die Besonderheit des Brahmanenlebens. Wenn euch die Erfahrung auch nur einer 

einzigen Tugend oder Kraft fehlt, dann werdet ihr von Zeit zu Zeit von Hindernissen 
beeinflusst. Beginnt nun den Kurs der Erfahrungen. Benutzt die Schätze jeder Tugend und 
jeder Kraft. Verkörpert die Tugend, die ihr zu einer bestimmten Zeit benötigt. Bewahrt sie 
nicht in Form von Wissen im Schließfach eures Intellekts auf, sondern benutzt sie und dann 
werdet ihr seigen können und stets das Lied „Wah re mai!“ (der eigenen Großartigkeit) singen. 

 

Slogan: Wer Gedanken über eigene Empfindlichkeiten beendet und kraftvolle Gedanken denkt, bleibt 
doppelt leicht.  

 

 

* * *  O m  S h a n t i  * * * 


